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Der Krieg auf dem Balkan.
Nachdem die Montenegriner bereits vor einigen Tagen

den Krieg gegen die Türkei begonnen haben und über den
Ausbruch weiterer Kämpfe an der ſerbiſch- türkiſchen Grenze
zunächſt nur auf ihre Richtigkeit wenig kontrollierbare Nach-
richten verbreitet ſind, iſt es von Jntereſſe, zumal auch für
die ſpätere Beurteilung von Recht und Unrecht, die Note
kennen zu lernen, in der die Türkei ihre Stellung
dem gemeinſchaftlichen Schritt der Großmächtegegen-
über feſtgelegt hat:

Die Pforte und die Großmächte.
Die Antwortnote der Pforte auf den Kollek-

tivſchritt der Botſchafter hat folgenden Wortlaut:
Der unterzeichnete Miniſter des Aeußern des Sultans hat

die Ehre, daran zu erinnern, daß, wie Eure Exzellenz freund-
lichſt ſelbſt konſtatieren wollen, die kaiſerliche Regierung die Not-
wendigkeit, Reformen einzuführen, welche die Verwaltung der
Wilajets der europäiſchen Türkei zuläßt, bereits anerkannt hat.
Sie hat die Reformen mit um ſo mehr Ueber-
zeugung ins Auge gefaßt, als ſie dieſelben außerhalb
jeder fremden Einmiſchung anzuwenden beabſichtigt und voraus-
ſieht, daß unter dieſen Bedingungen ihre Ausführung nicht er-
mangeln wird, zur Wohlfahrt und zur wirtſchaft
lichen Entwickelung des Landes beizutragen, in-
dem ſie in dem liberalen Geiſt der ottomaniſchen Verfaſſung die
Eintracht und gute Harmonie zwiſchen den verſchiedenartigen
Elementen ſichert, welche die Bevölkerung des Reiches bilden. Es
iſt hervorzuheben, daß, wenn bisher die verſchiedenen Verſuche
einer Beſſerung der inneren Lage dieſe Provinzen nicht alle
Früchte getragen haben, die man von ihnen erwarten durfte, eine
der hauptſächlichen Urſachen dieſer Verzögerung unbeſtreitbar der
Zuſtand der Unruhe und Unſicherheit iſt, wie er durch die Atten-
tate aller Art verurſacht worden iſt, die aus den Herden der
Agitation hervorgehen, deren wirklicher Zweck keinerlei Zweifel
unterliegt. Die kaiſerliche Regierung weiß nichtsdeſtoweniger die
freundliche Abſicht der Mitteilung zu ſchätzen, welche die Groß-
mächte mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe an ſie zu
richten für angezeigt gehalten haben; ſie ſchließt ſich von ganzem
Herzen den von ihnen gemachten Anſtrengungen an, die Ge-
fahr eines Zuſammenſtoßes zu beſchwören, deſſen
Konſequenzen unvermeidlich großes Unheil nach ſich ziehen
würden, das mit allen Mitteln der Verſöhnung zu verhindern
Pflicht der ziviliſierten Welt iſt. Die kaiſerliche Regierung hat
in dieſer Beziehung das Bewußtſein, im voraus alle Maßregeln
ergriffen zu haben, um die humanitäre Aufgabe der Großmächte

angeſichts des bedrohlichen Problems, deſſen Löſung ſie geſucht
hahen, zu erleichtern. Ohne ſich auf die Tatſache berufen zu
wollen, daß manche Beſtimmungen des Berliner Vertrages eine
Ausführung erfahren haben, die weder dem Buchſtaben noch dem
Geiſt, der ſie diktiert hatte, völlig entſprach und daß ſo die ottoma-
niſchen Jntereſſen in mehreren Fällen ſchwer verletzt worden
ſind, ohne insbeſondere unterſuchen zu wollen, bis zu welchem
Punkt der Artikel 23 des genannten Vertrages in höherm Maße
als deſſen andere Artikel eine aktuelle Bedeutung ſich hat be-
wahren können, erklärt demgemäß die ottomaniſche Re-
gierung, daß ſie ans eigenem Antrieb den Entſchluß gefaßt
habe, das Geſetz von 1880 in ſeinem ganzen hiſtoriſchen Zu-
ſammenhang gleich nach der Eröffnung der nächſten Seſſion dem
Parlament und der kaiſerlichen Sanktion zu
unterbreiten, entſprechend dem Grundſatz des Reichs. Die
Mächte können überzeugt ſein, daß die kaiſerlichen Behörden über
die Anwendung dieſes Geſetzes nach ſeiner Verkündigung ſorg-
fältig die Hand halten werden. Es wäre im höchſten Grade un-
gerecht, wollte man aus früheren Nachläſſigkeiten ſowie mehr
oder weniger ſyſtematiſchen und einem anderen Regime an-
haftenden Winkelzügen ſchließen, daß das konſtitutionelle
ottomaniſche Reich von heute nicht logiſcherweiſe ent-
ſchloſſen und imſtande wäre, mit den Jrrtümern der
Vergangenheit endgültig zu brechen, und einen ge-
wiſſen Zweifel in dieſer Hinſicht zum Anlaſſe zu nehmen, um
andere Maßnahmen zu ſuchen als jene, die allein mit dem wohl
verſtandenen Jntereſſe des Landes und der Bevölkerung ſelbſt
vereinbar ſind.

Der Sultan und das Heer.
Der Sultan hat Montag das Hauptquartier beſucht und

eine Paradeüberdie Truppen abgenommen, deren
ausgezeichnete Haltung allgemein bewundert
wurde. Der Sultan, der Marſchallsuniform trug, ſtand am
Fenſter des Kriegsminiſteriums. Er empfing den Großweſir
und die Chefs des Generalſtabes des Heeres und der Marine
in Audienz. Der Parade wohnten der deutſche, der öſter-
reichiſch- ungariſche und der engliſche Militärttachee bei.

Die Pforte hat einen rumäniſchen Dampfer gechartert,
der nach Varna fahren ſoll, um die Bulgarien ver-
laſſen den Mohammedaner aufzunehmen.

Zur Finanzlage Bulgariens.
Die „Agence Bulgare“ erklärt: Beteiligte Kreiſe

fahren fort, erfundene Nachrichten über die Finanzlage Bul
gariens zu verbreiten. Wir ſind zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß das Moratorium von drei Monaten, das von der
Sobranje bewilligt worden iſt, ſich nur auf private Zahlun-
gen bezieht und keineswegs auf die Verpflichtungen des
Staatsſchatzes, der alles ordnungsgemäß reguliert. Der
Dienſt der öffentlichen Schuld iſt von jetzt bis zum Mai 1913
durch die für ihn beſtimmten Einkünfte und durch Geld-
ſummen, welche die bulgariſche Nationalbank im Ausland
deponiert hat, vollkommen ſichergeſtellt.

Frankreichs Vorſchlag zu einer Konferenz in Konſtantinopel.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Wie wir hören,

beſtätigt es ſich, daß von Frankreich die Anregung

Mittwoch, 16. Oktober 1912.

zur Einberufung einer Konferenz nach Konſtan-
tinopel ausgegangen iſt. Wir glauben nicht, daß im
gegenwärtigen Zeitpunkte, wo der Krieg auf dem Balkan
begonnen hat und die Ereigniſſe ſich überſtürzen, die Aus-
führung der Anregung möglich iſt. Jmmerhin ſcheint es
uns dankenswert, daß Frankreich von neuem einen Schritt
unternimmt, der dazu beiträgt, die Mächte nicht nur für
den Augenblick, ſondern auch für künftige Möglichkeiten in
ſtändiger Fühlung zu erhalten.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, werden die Vor
ſchläge Frankreichs für eine Balkan-Konfe-
ren z der Mächte von der engliſchen Regierung
in ernſt liche Erwägung gezogen werden.

Zum angeblichen Kampf an der ſerbiſch-türkiſchen Grenze.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: Am
Dienstag ſoll ein Regierungscommuniqus folgen-
den Jnhalts veröffentlicht worden ſein: Türkiſche Truppen
haben die Grenze überſchritten und ſich auf ſerbiſchem Ge-
biete verſchanzt. Sie wurden im Laufe des Nachmittags
zurückgeſchlagen, wobei wir einen Verluſt von zwei Toten
und vier Verwundeten hatten. Die Regierung betrachtet
dieſen Ueberfall wohl nicht als casus belli,
aber als eine Provokation und als einen Beweis der feind
ſeligen Geſinnung der Türkei. Die Regierung iſt gleichwohl
entſchloſſen, in korrekter Reſerviertheit die Antwort auf ihre
geſtrige Note abzuwarten.
Denmgegenüber'meldet das Wiener Telegraphiſche

Korreſpondenz- Bureau aus Saloniki vom Montag: Eine
Nachricht aus Bojanowac beſagt, daß von der ſerbiſchen
Grenze her Kanonendonner vernommen wurde,
woraus man ſchloß, daß die Serben die Offenſive ergriffen
haben. Später ſtellte es ſich heraus, daß eine ſtarke
ſerbiſche Bande in der Ortſchaft Kratowo und
deren Umgebung Bomben geworfen hatte, deren
Detonation für Kanonendonner gehalten worden war. Die
Türkei hat an keinem Punkte der ſerbiſchen Grenze Truppen
direkt an die Grenze vorgeſchoben, ſondern die gewöhnlichen
Grenzwachen dort belaſſen. Somit iſt eine Abſicht der
Türken, die Serben zu provozieren, ausge
ſchloſſen.

Zu den Kämpfen mit Montenegro.
Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die Türken

erhielten Verſtärkungen in der Gegend von Guſinje, ergriffen
die Offenſive und ſchlugen die Montenegriner an
der Grenze z u r ück. Die Montenegriner hatten große Ver-
luſte. Das Gefecht bei Berane dauert noch fort. Ein
türkiſches Detachement bei Tuzi leiſtete hartnäckigen Wider-
ſtand gegen zwei montenegriniſche Diviſionen, die durch
Maliſſoren verſtärkt waren. Zwei türkiſche Majors fielen.
Die Schlacht bei Krania endete mit einer Niederlage der
Montenegriner. Ein türkiſcher Major iſt gefallen.

Von montenegriniſcher Seite liegt folgende Nachricht
vor: Wie General Wukotitſch meldet, beſetzten
ſeine Truppen Montag nach hartnäckigem Widerſtand den
Berg Viſitor bei Guſinje, wobei ihnen vier Geſchütze,
viele Munition und zwei Fahnen in die Hände fielen, Die
Armee vperiert zurzeit noch gegen Berane. Bei Taraboſch
ſind die Stellungen der Montenegriner um 1500 Meter vor
geſchoben worden. Die bisherigen Verluſte der Mon-
tenegriner beziffern ſich für die erſten fünf Tage ſeit
dem Beginn der kriegeriſchen Operationen auf 256 Tot
und 800 Verwundete. Die Schwerverwundeten ſind
nach Cetinje gebracht worden. Von den Toten ſind die
meiſten vor den Befeſtigungen von Detſchitſch und Taraboſch
gefallen.

Die türkiſchen Geſandten werden abberufen.
Die Pforte hat beſchloſſen, ihre Geſandten in

Sofiaga, Belgrad und Athen mit ihrem Perſonal ab
zuberufen und nur einen Sekretär zur Bewachung der
Archive zurückzulaſſen.

Die Maßregel wird für Sofia und Belgrad damit
gerechtfertigt, daß Bulgarien und Serbien die bekannte
Note übermittelten, für Athen damit, daß Griechenland in
der Kammer die kretiſchen Abgeordneten zuließ. Der tür-
kiſche Miniſter des Aeußeren verließ auf einen Augenblick
die Miniſterbank, um den drei Geſandten zu telegraphieren,
daß ſie die drei Hauptſtädte verlaſſen ſollten.
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Der italieniſch-türkiſche Krieg beendigt.
Die Friedenspräliminarien unterzeichnet.

Nachdem die italieniſch- türkiſchen Be
ſprechungen Dienstag mittag ohne Reſultat abgebrochen
Tr iſt ſpäter eine günſtige Auffaſſung der Lage zurück
gekehrt.

Jn der Tat teilt die „Agen zig Stefani“ mit, daß
Dienstag abend 6 Uhr in Quchy die Friedenspräli-
minarien zwiſchen Jtalien und der Türkei unter-
zeichnet wurden.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abwehr des ſozialdemokratiſchen
Cerrorismus.

Jn der „Reichsdeutſchen Mittelſtands-Korreſpondenz“
hat ſich Ludwig Fahrenbach, der Herausgeber der
Korreſpondenz und Generalſekretär des Reichsdeut-
ſchen Mittelſtandsverbandes, wie folgt über
eine wirkſame Bekämpfung des ſozialdemokratiſchen Terro-
rismus geäußert:

Aus Gründen wirtſchaftlicher Selbſter haltung
ſieht ſich der gewerbliche Mittelſtand gezwungen, mit Ent-
ſchiedenheit den ſozialdemokratiſchen Terrorismus überall
zu bekämpfen, wo er ihm begegnet. Die gehäſſigen Formen
des ſozialdemokratiſchen Klaſſenkampfes haben zur Zer-
ſtörung des Zuſammengehörigkeitsgefühles zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer geführt und an die Stelle des
früheren gegenſeitigen Vertrauens einen erbitterten
Klaſſenhaß und ein Mißtrauen geſetzt, die letzten
Endes zur Ertötung der Arbeitsfreudigkeit auf beiden
Seiten und zur Erſtickung jeglichen Unternehmungsgeiſtes
führen müſſen. Die ſozialdemokratiſchen Organiſationen
träufeln ſyſtematiſch das Gift des Haſſes in die Bruſt der
Arbeiter, ſo daß dieſe in ganz naturwidriger Weiſe im
Arbeitgeber den Ausbeuter und unverſöhnlichen Feind
ſehen. Wird dieſer Zuſtand in Großbetrieben ſchon äußerſt
unangenehm empfunden, ſo führt er in den mittelſtändiſchen
Kleinbetrieben, wo der Arbeitgeber und vielfach auch deſſen
Familienmitglieder tagaus tagein mit den Arbeitern in
engſter Gemeinſchaft tätig ſein müſſen, zu ganz uner-
trä glichen Verhältniſſen. Durch mutwillige
Stillegung der Betriebe, durch Boykott uſw. werden alljähr-
lich unzählige mittelſtändiſche Exiſtenzen aufgerieben. Des
Mittelſtandes Not iſt hier grenzenlos und läßt das
Schlimmſte befürchten. Hier muß Einhalt geboten werden,
ſo lange das ſtaatserhaltende Bürgertum noch die Kraft
dazu hat.

Leider erſchien bisher jede Abwehr des zerſetzenden
ſozialdemokratiſchen Klaſſenkampfes vergeblich, ſo daß ſich
der das Bürgertum entmannende Aberglaube feſtſetzte,
als handele es ſich bei den ſozialdemokratiſchen Erfolgen um
die Aeußerungen eines ehernen wirtſchaftlichen und ſozialen
Entwicklungsgeſetzes. Unterſucht man aber die
Verhältniſſe etwas genauer, ſo wird man finden, daß der
Mißerfolg des Abwehrkampfes auf das Uebergreifen der
gehäſſigen Formen des Klaſſenkampfes auf den bürger-
lichen Radikalismus zurückzuführen iſt. Um
Wähler zu fangen, ſchürte man künſtlich den Kon-
kurrenz- und Geſchäfts neid, verhetzte Berufs-
ſtand gegen Berufsſtand, die ehrliche Arbeit in der Stadt
gegen die ehrliche Arbeit auf dem Lande. Jn dieſem wüſten
Kampfe aller gegen alle ſtritt man mit einer Erbitterung
um kleinliche und nebenſächliche Dinge, als
handle es ſich um die Zukunft des Volkes und des Staates,
während man die wirklichen Lebensfragen der Berufsſtände
in unerhörter Weiſe vernachläſſigte und ſo den leichten Sieg
der Sozialdemokratie über das ſich ſelbſt zerfleiſchende
ſtaatserhaltende Bürgertum ermöglichte. Heute ſehen die
gewerblichen Kreiſe mit Schrecken, daß unſere Volkswirt-
ſchaft einer Kataſtrophe entgegentreibt,
wenn dem Klaſſenkampfe im Bürgertume in Stadt und
Land, dieſem wahnwitzigen Bruderkampfe, nicht ein ſchnelles
Ende bereitet wird. Alle in der Volkswirtſchaft tätigen
Gruppen, denen durch Klaſſenkampf der Untergang droht,
müſſen ſich aber durch gemeinſame Verteidigungs- und, wenn
es erforderlich ſein ſollte. gemeinſame Offenſivmaßregeln
verſtändigen. Vor allen Dingen müſſen die von den bürger-
lichen Parteien, denen die Förderung der Wohlfahrt und
des Gedeihens aller ehrlichen, bodenſtändigen Arbeit
Herzensſache iſt, fordern, daß jedes Techtelmechtel
mit der Umſturzpartei aus taktiſchen und anderen
Gründen bürgerlicherſeits aufhört. Wer der Freund der
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden ſein will, darf nicht zugleich
die Jntereſſen ihrer Tod feinde fördern. Klare
Verhältniſſe müſſen in Zukunft in dieſer Beziehung
herrſchen. Wir verſtehen es, wenn der bürgerliche
Radikalismus eine ſolche Klärung fürchtet, weil dann die
Beſtandteile des Bürgertums, die aus Verärgerung oder
verwerflichem Partei- Egoismus die Jntereſſen des Vater
landes an die Sozialdemokratie zu verraten bereit ſind, in
ihrer Schande ganzen Größe deutlich dem Blick ſichtbar
werden. Wenn dieſen Lauen und Halben dadurch der
ganze Ernſt der Situation erſt zum Bewußtſein kommt,
dann werden ſie auch genau wiſſen, was ihre verdammte
Pflicht und Schuldigkeit iſt. Die Wähler für die Helfers-
helfer der Umſturzpartei und die ſozialdemokratiſchen Mit
läufer werden dann ſo dünn werden, daß die Hoffnung auf
eine ſchließliche Ueberwindung der Sozialdemokratie aus
eigener Kraft des Bürgertums in Stadt und
Land nicht mehr unbegründet erſcheint.

Auf dem Zweiten Reichs deutſchen Mittel-
ſtandstage iſt der Grundſtein zu einer großzügigen Ab
wehraktion gelegt. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß der
organiſierte Mittelſtand ſeiner ganzen Struktur nach den
Kern bildet, um den alle übrigen intereſſierten Gruppen ſich
kriſtalliſieren; denn er bildet das natürliche Bindeglied
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zwiſchen Groß und Klein im Gewerbeſtande, ſowie
zwiſchen Stadt und Land. Hierbei kann es ſich aber nur
um ein planmäßiges Zuſammenwirken der großen Organi-
ſationen der wirtſchaftlich Selbſtändigen und aller jener
Gruppen handeln, für die eine Dämpfung des ſozialdemo-
kratiſchen Uebermutes gleichfalls eine wirtſchaftliche Lebens
frage iſt. Hier kommen nur Verabredungen und
Vereinbarungen, nicht aber ein neuer Bund in
rer Die Spezialorganiſationen müſſen in ihrem be-
onderen Wirkungskreiſe in jeder Beziehung unabhängig

bleiben. Auch muß alles vermieden werden, was zu
dem Verdacht berechtigte, als wolle man von ſeiten der
Berufsſtände den politiſchen Parteien Kon-
kurrenz bereiten.

Auch in dieſem beſonderen Falle wird man ſich darauf
beſchränken, allen Ordnungsparteien ohne Ausnahme die
Forderungen des Mittelſtandes zu unterbreiten und vor-
behaltlos alle zu unterſtützen, die dafür einzutreten bereit
ſind. Außer dem doktrinären bürgerlichen Radikalismus
werden vorausſichtlich alle Parteien des Bürger-
tums hier ihre Mitwirkung nicht verweigern; denn es
handelt ſich bei dieſem Kampfe um die höchſten Güter
unſeres Volkes: um das allgemeine Wohl! Nur wenn er
mit einem Siege des ſtaatserhaltenden Bürgertums endet,
ſtehen Thron und Altar auf feſtem Grunde, iſt die wirt
ſchaftliche und ſoziale Wohlfahrt des Volkes geſichert.

Untaugliche Mittel zur Milderung der
Sleiſchteuerung.

Noch immer wird in einem Teile der Preſſe eine Aen-
derung des Fleiſchbeſch'augeſetzes, insbeſon
dere des S 12 daſelbſt gefordert und die Zulaſſung der
Einfuhr des argentiniſchen gefrorenen
Rindfleiſches als das einzige Mittel bezeichnet, das
die gegenwärtig beſtehende Fleiſchteuerung wirkſam ver-
mindern könne. Dabei wird vorgeſchlagen, entweder das
Fleiſch im Ausland durch deutſche Tierärzte nach Maßgabe
der deutſchen Beſtimmungen unterſuchen zu laſſen oder die
Vorſchrift des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes, wonach die
inneren Organe mit eingeführt werden müſſen, aufzuheben.
Eine Widerlegung der Gründe, aus denen eine ſolche Maß-
nahme regierungsſeitig nicht für angängig erachtet worden
iſt, findet ſich in der Preſſe nicht. Und doch kann dieſen
Gründen eine erhebliche Bedeutung nicht abgeſprochen
werden.

Die Zulaſſung der Unterſuchung durch deutſche
Tierärzte im Ausland, eine Anordnung, zu der es auch
einer Aenderung des S 13 des Fleiſchbeſchaugeſetzes bedarf, iſt um
deswillen bedenklich, weil, ſoweit hier bekannt, die großen aus
ländiſchen Exportſchlächtereien nach ihren Betriebseinrichtungen
die Vornahme einer den deutſchen Beſtimmungen genau ent-
ſprechenden Fleiſchbeſchau nicht ermöglichen. Abgeſehen davon
würden ſich Konſequenzen ergeben, die vermieden werden müſſen.
Denn was in dieſer Beziehung einem Lande zugeſtanden würde,
ließe ſich anderen Ländern ſchwer verſagen. Auch würde Deutſch-
land kaum in der Lage bleiben, den Beamten fremder Staaten
die von dieſen begehrte Ausübung einer amtlichen Tätigkeit inner-
halb Deutſchlands zu verweigern.

Was ſodann die Einfuhr der inneren Organe
betrifft, ſo ſtellen die Bedingungen des S 12 Ziff. 1 Abſ. 2 a. a. O.
das Miüindeſtmaß deſſen dar, was von Autoritäten auf dem Ge-
biete der Fleiſchbeſchau für eine ordnungsmäßige Beſchau der
Tierkörper für erforderlich bezeichnet wird. Jnsbeſondere ſind
das Herz, die Lungen und die Nieren die Erkennungsorte für
viele wichtige Krankheiten. Dahin gehören z. B. die Tuberkuloſe,
ſeptiſche zur Blutvergiftung führende Entzündungen des Euters,
der Gebärmutter, der Gelenke, ferner der Milzbrand, die Rinder-
peſt, die Rinderſeuche u. dergl. Fehlen dieſe Organe bei der
Unterſuchung, ſo kann nicht feſtgeſtellt werden, ob das Tier an
einer der genannten Krankheiten gelitten hat, ſo daß eine in
geſundheitlicher Beziehung einwandfreie Beſchaffenheit des
Fleiſches nicht gewährleiſtet iſt. Nach den in England, in Jtalien
und in der Schweiz gemachten Erfahrungen iſt das argentiniſche
Gefrierfleiſch- als dem nicht gefrorenen friſchen Fleiſche gleich-
wertig nicht anzuſehen. Soll gleichwohl für das argentiniſche
Gefrierfleiſch auf die Beſtimmungen des F 12 a. a. O. verzichtet
werden, ſo würde es Vergünſtigungen genießen gegenüber dem
geſundheitlich höher zu bewertenden friſchen Fleiſche aus den
deutſchen Nachbarländern, z. B. Dänemark, Schweden, Holland
uſw. Das läßt ſich nicht rechtfertigen.

Noch größer aber würde dieſe Vergünſtigung ſein gegenüber
dem inländiſchen friſchen Fleiſche. Dieſes unterliegt, bevor es auf
den Markt kommt, bekanntlich einer doppelten Kontrolle, einmal
durch die Unterſuchung des Tieres vor der Schlachtung und ſo-
dann durch die Beſchau nach der Schlachtung. Auf die ſtrenge
inländiſche Fleiſchbeſchau iſt die heutige vorzügliche Beſchaffenheit
des deutſchen Fleiſches zurückzuführen. Die deutſche Landwirt-
ſchaft, der die Ausführung der Jnlandsbeſchau ganz erhebliche
Unkoſten und Vermögensverluſte auferlegt, würde ſich mit Recht
über die Bevorzugung des gefrorenen Auslandsfleiſches beklagen
und ihrerſeits eine Erleichterung der inländiſchen Beſchaubeſtim-
mungen fordern. Eine ſolche Forderung würde ſich ſchwer ab-
weiſen laſſen, zumal angenommen werden kann, daß bei Milde-
rung der Jnlandbeſtimmungen eine nicht unerhebliche Menge von
Fleiſch nicht mehr als untauglich, ſondern nur als bedingt taug-
lich oder als minderwertig bezeichnet werden und damit dem Kon-
ſum zugeführt werden würde, ſo daß ſchon auf dieſe Weiſe das
zurzeit beſtehende Manko an Fleiſch ſich weſentlich ergänzen ließe.
Die Milderung der inländiſchen Vorſchriften würde aber einen
hygieniſchen Rückſchritt bedeuten, der im Jntereſſe der Verſorgung
des Volkes mit einwandfreiem geſunden Fleiſche nicht wird be-
antwortet werden können.

Uebrigens iſt darauf hinzuweiſen, daß ſich ähnliche Beſtim
mungen, wie ſie im S 12 Ziff. 1 des Fleiſchbeſchaugeſetzes vorge
ſehen ſind, auch in andern Ländern finden. So verlangt z. B.
Frankreich bezüglich der Einfuhr von Rind und Schweine-fleiſch die Miteinfuhr der Lungen im natürlichen Zuſammen-
hange, bei Hammelfleiſch die Miteinfuhr der Geſchlinge im natür
lichen Zuſammenhange. Auch Belgien fordert bei der Einfuhr
von Rind und Schweinefleiſch die Miteinfuhr der Lunge im
natürlichen Zuſammenhange. Ebenſo wird anſcheinend von
anderen Staaten die geſundheitliche Beſchaffenheit des argenti
niſchen Gefrierfleiſches auch nicht für einwandfrei erachtet.
irre zufolge ſoll das Geſundheitsdepartement von
Schweden die Einfuhr von Gefrierfleiſch aus Argentinien
unterſagt haben, weil ſich bei der Unterſuchung ergeben habe,
daß die Behandlung des Fleiſches in Argentinien keine abſolute
Sicherheit gegen Fleiſchvergiftungen biete.

Nach alledem ſtehen der Aufhebung oder Abänderung
des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes ſo ſchwere Bedenken
entgegen, daß die Regierung recht daran getan
hot, bei ihren Maßnahmen zur Milderung
der Fleiſchteuerung auf dieſes Mittel nicht
zurückzugreifen.

Deutſches Reich.
Exzellenz von KiderlenWächter zum Balkankrieg.
Bei dem Bankett, das in Berlin am Dienstag

die Aelteſten der Kaufmannſchaft in den „Börſenſälen“ zu
Ehren der zurzeit hier tagendew Jnternationalen
Diplomatiſchen Ausſtellrngs konferenz ver-
anſtalteten, brachte der Staatsſekretär des Aus
wärtigen rin v. Kiderlen-Wächter
olgenden Trinkſpruch aus:f eine Herren! Vor kurzem hatte ich die Ehre, die Mit

glieder der Internationalen Ausſtellungs Konferenz namens der
Kaiſerlichen Regierung offiziell willkommen zu heißen. Durch
die Güte unſeres verehrten Gaſtgebers iſt es mir vergönnt, auch
hier in dieſen gaſtlichen Räumen einige Worte der Bewillkomm
nung an die Herren zu richten. Gewichtige gemeinſame wirt
ſchaftliche Jntereſſen, die immer weitere Kreiſe der Völker um-
ſchlingen, haben Jhre Arbeit ermöglicht und erfordert. Jhre
ernſte Arbeit, beſtimmt, auf einem wichtigen Gebiet verſchieden
artige Intereſſen zu verſöhnen, begrüße ich um ſo mehr als ein
glückliches Omen, als ſie in einen Zeitpunkt fällt, in dem in
einem Teile Guropas widerſtreitende Intereſſen den
Frieden zu ſtören drohen, zum Teil ſchon geſtört haben.
Es iſt aber gerade ein Zeichen für die immer mehr die Welt um
ſpannende Gemeinſamkeit der wirtſchaftlichen
Jnkereſſen, daß auch noch ſo entfernte Störungen der Ord
nung überall einen gewiſſen Rückſchlag hervorrufen. Die Folgen
ſolcher Rückſchläge laſſen ſich mit Ruhe und Beſonnenheit nicht
nur vermindern, ſondern auch beſeitigen. So wird auch das von
Jhnen begonnene Verſöhnungswerk von den Vorgängen im Süd-
oſten nicht geſtört werden, denn wir haben alle die feſte
und begründete Ueberzeugung, daß keiner der
Staaten, die heute hier vertreten ſind, indirekte Mitleidenſchaft gezogen werden wird.
So ſehr wir die jetzt drohenden oder eingetretenen Friedens-
ſtörungen bedauerr und ſo ſehr die Mächte bemüht waren, ſie
hintanzuhalten, ſo mußte doch ſeit geraumer Zeit mit ihrer Mög-
lichkeit gerechnet werden. Es hatten daher die Mächte alle Zeit,
ſich über Beſchränkung der Störungen auf ihren Herd zu ver-
ſtändigen. Das iſt bisher geſchehen und gelungen, und bei dem
allſeitigen guten Willen wird es auch weiter gelingen, ein Ueber-
ſpringen des Brandes auf die Nachbargebäude zu verhüten und
die etwa notwendig werdenden Aufräumungs- und Wieder-
herſtellungsarbeiten auf der Brandſtätte in friedlichem Einver-
ſtändnis zu vollziehen. (Lebhafter Beifall.) Dieſe Hoffnung wird
verſtärkt dadurch, daß heute abend der Friede zwiſchen zwei
Mächten unterzeichnet worden iſt. Sie werden deshalb, meine
Herren, deſſen bin ich ſicher, Jhre Arbeiten in Ruhe vollenden
können. Mögen ſie zum Wohle aller daran beteiligten Nationen
ausſchlagen! Jch kann dieſem Wunſche keinen beſſeren Ausdruck
geben, als indem ich Sie bitte, Jhr Glas zu erheben und mit mir
anzuſtoßen auf das Wohl der erhabenen Souveräne und Staats-
oberhäupter, die hier ſo würdig vertreten ſind. Die letzten
Worte franzöſiſch wiederholt.)

F Zur Errichtung einer Reichs-Petroleum-Geſellſchaft,
die das von der Reichsregierung beſchloſſene Petroleum-
monopol verwalten ſoll, hat ſich ein Konſortium gebildet,
dem die folgenden Berliner Bankey und Großfirmen ange-
hören: Deutſche Bank, Berliner Handels-Geſellſchaft,
Mendelsſohn u. Co., Bank für Handel und Jnduſtrie, Del-
brück, Schickler u. Co., Commerz- und Diskonto-Bank,
Nationalbank für Deutſchland, Mitteldeutſche Kreditbank,
Gebrüder Schickler. Weiter ſollen die führenden Firmen
und Banken aus ſämtlichen Bundesſtaaten, ſowie aus den
preußiſchen Provinzen zur Beteiligung an der Reichs-
Petroleum- Geſellſchaft eingeladen werden. Dieſe wird er-
richtet werden, ſobald der von den zuſtändigen Reichsämtern
ausgearbeitete Geſetzentwurf vom Bundesrat und Reichstag
angenommen iſt. Jhre Mitwirkung verſagt haben die an der
Deutſchen Erdöl A.G. intereſſierten Berliner Firmen, nach
dem dieſe Geſellſchaft einen Vertrag mit dem Tochterunter-
nehmen der Standard Oil Company geſchloſſen hat. Die
Deutſche Bank iſt aus der Deutſchen Erdöl A.G. ausge-
treten.
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Der Fortſchritt der Arbeiten am Kaiſer Wilhelm-Kanal.
Ueber die Fertigſtellungszeit der Arbeiten am Kaiſer-

Wilhelm-Kanal wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt: Man
konn annehmen, daß die vollſtändige Fertigſtellung der Er
weiterungsarbeiten am Kaiſer Wilhelm-Kanal bereits im
Frühjahr 1915 erfolgt. Jm Sommer 1915 wird dann der
Kaiſer Wilhelm-Kanal in ſeiner neuen Form wieder voll
ſtändig dem Verkehr übergeben werden können.

Der Prinzregent von Bayern wird je nach den Witte-
rungsverhältniſſen vorausſichtlich Ende Oktober oder an-
fangs November von Berchtesgaden nach München zurück-
kehren. Jn dem guten Befinden des Prinzregenten iſt, wie
die Leibärzte mitteilen, eine Aenderung nicht eingetreten.

Ausland.
Heer- und Marinekredite Ungarns angenommen.

Die Ungariſche Delegation hat nach kurzer
Debatte die Nachtragskredite für das Heer und
die Marine angenommen.

Die Hlotte der Vereinigten Staaten.
Präſident Taft beſichtigte am Montag die auf

dem Hudſon verſammelte atlantiſche Flotte.
Jn einer Rede auf einem Feſtmahl zu Ehren der

Flottenoffiziere erklärte Präſident Taft, die Ver-
einigten Staaten müßten in jedem Jahre zwei
Panzerſchiffe bauen, bis eine allgemeine Abrüſtung
durchgeführt werde.
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Großbritannien und Jrland. (Unterhaus.) Die Guillo-
tine- Reſolution der Regierung über die Homerule- Bill
wurde nach einer bis um 3 Uhr morgens dauernden Sitzung mit
203 gegen 100 Stimmen angenommen. Die Regierung hat die
Friſt zur Beratung der Bill von 34 auf 36 Tage verlängert.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Unglücksfall zweier ſchweizeriſcher Flieger.

Der Flieger Cobioni ſtieg in Chaux-de-Fonds mit dem
Redakteur Bippert als Paſſagier zu einem Fluge über die
Stadt auf. Beim Landen ſenkte ſich der Apparat nach vor-
wärts und ſtürzte ſenkrecht auf den Boden. Der Apparat
wurde zertrümmert. Cobioni iſt an den Verletzungen kurz
darauf geſtorben. Der Zuſtand Bipperts iſt hoffnungslos.

Aus Nah und Hern.
Was man gegenwärtig im Orient ſieht.

Der franzöſiſche Abgeordnete Etienne Fournol, der dieſer
Tage durch Serbien und Bulgarien nach Konſtantinopel
fuhr, ſchildert im „Temps“ in anſchaulicher Weiſe das Kriegs-
fieber, das gegenwärtig in den Balkanländern herrſcht:

„Der Orient“, ſo ſchreibt er, „ſchließt ſeine Pforten auf der
Landſeite. Der Orient-Expreß, der am 3. Oktober nach einer
Fahrt durch drei ſtarke Mobiliſierungslinien in Konſtantinopel
eintraf, war der letzte Zug, der über die türkiſchbulgariſche
Grenze fahren durfte. Er fuhr recht langſam durch die drei
Balkanländer und blieb unter beſorgniserregenden Stößen oft
ganz plötzlich ſtehen, wahrſcheinlich, damit die Reiſenden die
ſerbiſche, bulgariſche und türkiſche Mobiliſierung beobachten
könnten.

Jn Serbien ſtellt man auf allen Bahnhöfen Reſerviſten-
züge zuſammen. Jn großer Zahl warten Männer vor den Bahn-
Höfen auf die Wagen, unter der väterlichen Aufſicht zweier oder
dreier Ortspoliziſten, die mit Flinten und drolligen langen, ſchwar-
zen Bajonetten bewehrt ſind. Die am Rande eines Schienenweges
verſammelten Männer haben wahrſcheinlich inſtinktmäßig der
Ahnen Sitten wiedergefunden. Jn Gruppen von acht bis zehn
lagern ſie ſich an Böſchungen um ein Feuer, bedeckt mit ihren
braunen, einſt beſtickten, jetzt mit bunten Lappen geflickten Jacken,
die Beine eingeſchnürt in Tuch oder Fellbinden. Auf allen Land-
ſtraßen ſerbiſchen Landſtraßen, die nichts weiter ſind als
Schlammkloaken mit Fahrgeleiſen begeben ſich zahlloſe kleine
Gruppen von Bauern, ihr Paketchen auf den Schultern, muntern
Schrittes zu den Bahnhöfen. Vor einem kleinen, ganz weiß ge-
tünchten ſerbiſchen Hauſe ſehe ich folgendes: der Vater ſteigt die
Stufen hinab, begleitet von ſeinen drei jungen Söhnen. Die
Mütze in der Hand haltend, ſcheint er ſeinem Hauſe zum letzten-
mal einen Gruß zuwinken zu wollen; vor der Tür küßt eine alte
Dienerin reſpektvoll und unter Tränen dem in den Krieg ziehen-
den Herrn die Hand

Jn Bulgarien iſt man mit der Mobilmachung um einen
Tag voraus. Alle Reſerviſten ſind auf den Bahnhöfen, und auf
allen Gleiſen ſtehen Züge, vollgeſtopft mit Menſchen, die ganz
neue Lieder zu ſingen beginnen. Es ſind nicht die feierlich lang
ſamen Volkslieder in Moll, ſondern ſchneidige Marſchlieder,
die von irgendeinem bulgariſchen Souza für den Krieg zurecht-
geſtutzt worden ſind. Auf den Landſtraßen ſieht man faſt keine
Reſerviſten mehr, dafür aber ein anderes Schauſpiel: lange
Reihen von Bauernwagen, die von Ochſen gezogen werden und die
für die militäriſchen Transporte requiriert worden ſind. Wieviel
es ſein mögen Vierzig, manchmal ſechzig in einer Reihe, alle
einander gleich und alle gleich langſam. Man denkt an die Wande-
rungen der Urzeit, als auf denſelben Wegen, auf ähnlichen
Wagen, ganze Völker „umzogen“

Der Bahnhof von Sofia iſt ein großes verſchanztes Lager.
Eine ruhige, ernſte, ſchweigſame Menge, viel Frauen und Kinder.
Aufenthalt von mehr als zwei Stunden, wegen irgendeines
Zwiſchenfalles. Der türkiſche Geſchäftsträger, der Sofig verläßt

aus rein perſönlichen Gründen ſteigt in den Zug. Ein
echter Orientale mit einem ſchönen, ſchwarzen Bart. An der
Wagentür unterhält er ſich mit dem bulgariſchen Polizeioffizier,
der in ſeinem langen blauen Uniformrock ſteif und aufrecht vor
ihm ſteht. Plötzlich ſpringt der Türke mit ſeinem Gepäck aus dem
Wagen. Allgemeine Aufregung. Man fragt neugierig, was
paſſiert ſei. Es ſei nichts; der Geſchäftsträger hat nur ſeinen
Paß vergeſſen, nachdem er in den letzten Tagen ſeinen Lands-
leuten zahlloſe Päſſe ausgeſtellt hat. Der Diplomat wagt nicht,
die türkiſchen Linien ohne Paß zu paſſieren. Er will lieber
warten. Ein wunderbares Shymbol, ſagen die böſen Zungen, für
die in den Kanzleien und in den Diplomatenſtuben herrſchende
Verwirrung.

Die türki ſche Mobilmachung iſt nicht weniger weit vorge-
ſchritten. Von Konſtantinopel geſehen, ſcheint ſie ſogar noch
weit impoſanter und furchtbarer. Zeitungen, Manifeſte, Reden,
alles erinnert die Türken, daß ſie ein kriegeriſches Volk ſind, das
immer nur den Waffenruhm gekannt hat. Jn den Straßen von
Stambul bilden ſich immer neue Prozeſſionen, zahllos und
wild vorwärts ſtürmend. Sie tragen große rote Fahnen mit dem
nationalen Halbmond und große Banner, die von zwei Fahnen-
ſtangen gehalten werden und die ganze Straße ausfüllen. Dieſe
Tauſende von Köpfen mit den roten Fezen erinnern an einen
blutroten Fluß, der gefahrdrohend dahinſtrömt, und den man
vielleicht nicht mehr wird aufhalten können.

Zum Attentat auf Rovoſevelt.
Das bereits geſtern gemeldete Attentat auf den frühe-

ren Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika Theodore Rooſevelt in Milwaukee hat zwar zu
einer ſchweren Verwundung Rooſevelts durch den Schuß
in die Bruſt geführt; eine Lebensgefahr ſcheint aber glück-
licherweiſe nicht zu drohen.

Ueber weitere Einzelheiten wird noch gemeldet: Der Täter,
der den Schuß auf Rooſevelt abfeuerte, gab an, er heiße John
Schrank und ſei in Bayern geboren. Er iſt anſcheinend irrſinnig.
Jn ſeinen Taſchen wurden ſinnloſe Notizen gefunden, die Proteſte
gegen die dritte Präſidentſchaftskandidatur Rooſevelts enthalten.
Der Geiſt MeKinleys leite ihn. Es fanden ſich auch die deutſch
geſchriebenen Worte: Ein' feſte Burg iſt unſer Gott.

Rooſevelt ſtand im Automobil, um zu einer Verſammlung zu
fahren, als Schrank ſeinen Revolver abfeuerte. Sofort ertönte
aus der Menge der Ruf: Lyncht ihn! Auf Rooſevelts Zurufe
trat die Menge zurück, und der Täter wurde verhaftet. Rooſevelt
fuhr dann weiter. Unterwegs erſt wurde das Kugelloch im
Ueberrock entdeckt. Als Rooſevelt hinfaßte, war ſeine Hand blut-
befleckt. Die Kugel hatte das Manuſkript der Rede durchbohrt.
Jn der Verſammlung ſprach Rooſevelt, ſtürmiſch begrüßt, über
eine Stunde. Der Vorſitzende der Verſammlung machte bekannt,
daß Rooſevelt eine Kugel im Leibe habe. Rooſevelt ſagte: Jch
kümmere mich keinen Deut darum, ob ich angeſchoſſen werde. Es
iſt ſchon mehr nötig, um einen „Elchbullen“ zu töten. Jch habe
jetzt eine Kugel in mir und kann keine lange Rede halten. Bei
dieſen Worten knöpfte er ſeine Weſte auf und zeigte der Ver-
ſammlung ſein blutbeflecktes Hemd. Jch habe zu viele wichtige
Dinge im Kopfe, um mich um den eigenen Tod zu kümmern.
Keiner führte ein glücklicheres Leben als ich. Der Täter war ein
Feigling. Er ſchoß auf mich in der Dunkelheit, als ich die Menge
begrüßte. Es iſt ſehr natürlich, daß ſchwache, verderbte Gemüter
zu Gewalttätigkeiten aufgereizt werden durch die ſchmutzige Ver-
logenheit und Beſchimpfung, wie ſie ſeit drei Monaten gegen mich
angewendet wird von ſeiten nicht nur der Blätter, die die Jnter-
eſſen des ſozialiſtiſchen Kandidaten Debs vertreten, ſondern auch
von denen, die die Jntereſſen Wilſons und Tafts vertreten.

Weitere Nachrichten lauten: Durch den ſchweren Militär-
mantel und das Bündel Manuſtkripte in Rooſevelts Taſche wurde
die Kraft des Schuſſes abgeſchwächt. Die Kugel blieb in den
Muskelgeweben der linken Bruſt ſtecken. Rooſevelts Sekretör
ergriff ſofort den Attentäter, ſchlug ihn zu Boden und entriß ihm
die Waffe. Rooſevelt ſelbſt bewegte ſich kaum, als ihn die Kugel
traf. Schrank, der früher Schankwirt in New-York war, hat ge
ſtanden, daß er ſchon ſeit einigen Wochen Rooſevelt gefolgt iſt mit
dem Entſchluß, ihn bei der erſten Gelegenheit zu töten. Erſt

geſtern habe ſich ihm die Gelegenheit geboten.
Rooſevelts Zug iſt Dienstag 2 Uhr 80 Minuten in Chicago

angekommen. Rooſevelt verbrachte die Fahrt ruhig und zeigte
keine Spur von Unbehagen. Bei ſeiner Ankunft wurde er jedoch
ins Hoſpital gebracht.

Die Unterſuchung der Wunde Rooſevelts im
Hoſpital ergab, daß die Kugel über der zehnten Rippe drei
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Zoll tief in die Bruſt eingedrungeniſt, ohne
die Lunge zu verletzen. Der Auswurf enthält kein Blut.
Möglicherweiſe hat die vorzügliche Entwickelung der Bruſtmusku-

latur Rooſevelt das Leben gerettet. Aeußere Vorſicht iſt
aber geboten, um eine Blutvergiftung zu verhüten. An
ſeine Gattin hat Rooſevelt telegraphiert, daß keine Gefahr
beſtehe.

Die letzten Nachrichten heißen Rooſevelts Aerzte haben durch
Röntgenunterſuchung feſtgeſtellt, daß die Kugel tief im
Gewebe ſitzt, aber offenbar in ziemlicher Entfernung von der
Lunge. Jnfolgedeſſen wurde an Rooſevelts Gattin nach New-
Hork ein Telegramm geſandt, das beſagt, die neuerliche Unter-
ſuchung habe keine weitere Gefahr ergeben; die Atmung ſei gut,
der Puls normal.

Rooſevelt iſt infolge der Rückwirkung, die auf die Nerven-
anſpannung folgte, ſehr ſchwach. Wenn keine Verwicklungen ein-
treten, ſind die Ausſichten nicht ungünſtig. Abgeſehen von der
Schwäche hat ſich ſein Befinden wenig geändert.

Nach Ausſage der Aerzte wird Rooſevelt mindeſtens
zehn Tage im Krankenhauſe bleiben müſſen.

x

inf. Die größten Schlachten der Welt. Der Balkankrieg wird
vermutlich, wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, wegen der Eigentüm-
lichkeit ſeines Schauplatzes, trotz der großen Truppenmaſſen der
Gegner, keine Schlachten von der Größe zeitigen, wie wir ſie in
der Weltgeſchichte kennen. Das gebirgige Terrain wird jedenfalls
zur Folge haben, daß die Schlachten ſich in unzählig kleine Einzel-
tämpfe auflöſen. Es iſt deshalb von Jntereſſe, die größten
Schlachten der Weltgeſchichte mit den Ziffern der Balkanheere zu
vergleichen. Bei vollem Ausbruch des Balkankrieges werden
800 000 Mann einander gegenüberſtehen. Abgeſehen von dem
ruſſiſch- japaniſchen Kriege, der noch in friſcher Erinnerung iſt,
war die bedeutendſte Schlacht der Neuzeit die Völkerſchlacht bei
Leipzig. Damals kämpften 300 000 Verbündete gegen 140 000
Franzoſen. Die Verluſte in dieſer Schlacht betrugen auf beiden
Seiten zuſammen 120 000. Die nächſtgrößte Schlacht war ein Jahr
vorher, die Schlacht an der Moskwa, in der 150000 Franzoſen
gegen 150 000 Ruſſen ſtanden. Es fielen 80000 Mann. Bei der
Zernierung von Metz fielen 70 000 Opfer, Sedan forderte 25 000.
Bei Solferino, im Jahre 1859, kamen 50 000 Jtaliener, Oeſter-
reicher und Franzoſen um. Bei Waterloo verloren allein die
Franzoſen 45 000 Mann. Jm Zuſammenhang mit dieſen Zahlen
iſt die Unterſuchung intereſſant, ob die Kriege heute blutiger ſind
als früher. Allgemein iſt die Anſchauung verbreitet, daß durch
die modernen Schießwaffen, Schnellfeuergeſchütze, Maſchinen
gewehre u. a. die Kriege in Zukunft viel blutiger und verluſt-
reicher werden, als ſie früher geweſen ſind. Tatſache iſt aber, daß
die Kriege in den letzten 150 Jahren bedeutend weniger verluſt
reich geworden ſind, als ſie früher waren. Sogar der letzte
ruſſiſch-japaniſche Krieg ſtellt gegen die Kriege Friedrich des
Großen einen ungeheuren Fortſchritt dar. Jn der Schlacht be-
Jorndorf verloren z. B. die Ruſſen rund 40 Proz. ihres geſamten
an der Schlacht beteiligten Soldatenmaterials. Die Preußen
verloren bei Torgau 37,5 Prozent. Die Kriege Napoleons I.
waren nicht weniger blutig und verluſtreich. Jn der Schlacht bei
Aſpern verloren die Franzoſen 38,3 Prozent, bei Pr.-Eylau ver
loren die Preußen 30 Proz., die Ruſſen 35 Proz. und die Fran-
zoſen 40 Proz. der an der Schlacht beteiligten Soldaten und Offi-
ziere. Vergleicht man damit die moderneren Kriege, wie z. B.
den Krieg 1866 und die Krieg 1870/71, ſo ergeben ſich folgende
Zahlen: Bei Königgrätz verloren die Preußen nur 4,6 Prozent,
und die Oeſterreicher nur 8,7 Prozent ihres Menſchenmaterials.
Die Verluſte betrugen alſo im Verhältnis zu den anweſenden
Soldaten kaum ein Siebentel, manchmal kaum ſogar ein Zehntel
der Verluſte in den früheren Kriegen. Bei Gravelotte verloren
die Deutſchen 10,1 Prozent, und die Franzoſen 11,4 Prozent ihrer
Mannſchaften. Nur einige Heldenkämpfe, wie z. B. Mars-la-
Tour, machen davon eine Ausnahme, da hier 55 Prozent verloren
wurden.

Deutſche am Denkmal des alten Fritz in Amerika. Vierzig
deutſche Teilnehmer an dem Handelskammerkongreß in
Waſhington haben die Kriegsakademie beſucht und an der
Slatue Friedrichs des Großen einen Kranz niedergelegt.

Wegen Raubmordes zum Tode verurteilt. Das Stettiner
Schwurgericht verurteilte den Droſchkenkutſcher Wilhelm Ehrke
aus Stettin wegen Raubmordes und Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt ſowie Körperverletzung eines Gefangenenaufſehers
zum Tode, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 2 Jahren
Gefängnis, Ehrke hatte am 10. November v. J. den Kantinenwirt
Robert Ulrich vom Stettiner Zentralgüterbahnhof in ſeiner
Wohnung überfallen, erdroſſelt und beraubt. Er war nach
Amerika geflohen, wurde im Staate Ohio verhaftet und dann
nach Deutſchland ausgeliefert.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
V. Der Südpolentdecker Amundſen wurde nach einem Vor-

trage über ſeine Erſchließung des Südpols vom Verein für
Geographie in Frankfurt (Main) durch die goldene Rüpell-
medaille und die Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft
ausgezeichnet.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Verband zur Wahrung der Jntereſſen der deutſchen

Betriebskrankenkaſſen hielt am 14. Oktober unter dem Vorſitz von
Juſtizrat Wandel, Direktor von Friedrich HKrupp A.-G.-Eſſen,
ſeine Herbſttagung ab. Die weſentlichen Punkte der Tages-
ordnung bildeten: Maßnahmen zur Durchführung der Reichs
verſicherungsordnung bei den Betriebskrankenkaſſen und die im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe angekündigten Einigungsverſuche
der Regierung bei Krankenkaſſen und Aerzten. Der Verband will
den Betriebskrankenkaſſen durch Muſterſatzungen, Erläuterungen,
Rundſchreiben die Durchführung der Reichsverſicherungsordnung
ſoweit als möglich erleichtern. Die Verbandsleitung erhielt ent-
ſvrechende Vollmachten. Wenn die Regierung wegen der Eini-
gungsverhandlungen an die Verbandsleitung herantrete, ſo ſoll
dieſe ihre Mitwirkung nicht verſagen und durch nach Lage der
Verhältniſſe weitgehende Zugeſtändniſſe die Einigung erleichtern.
An den Grundrechten, namentlich an dem Recht der Kaſſen, das
Arztſyſtem zu beſtimmen, ſollte unter allen Umſtänden feſt
gehalten werden. Der Leipziger Aerzteverband müßte auch Ein
räumungen machen. Seine in Vorbereitung befindlichen Maß-
nahmen zur Durchführung eines allgemeinen Kampfes gegen die
Krankenkaſſen dürften nicht weitergeführt werden. Wenn die
Regierung in geeigneter Weiſe auf dew Leipziger Aerzteverband
einwirke, erſcheine die Einigung nicht ausgeſchloſſen. Jm Jnter-
eſſe des Geſamtwohles liege es, wenn die beiden, ſo ſehr aufein-
ander angewieſenen Teile in friedlichem Einvernehmen zu
ſammenwirken würden.

Schiffahrts- Nachrichten.
r Deutſche Oſt-Afrika-Linie. R.-P.-D. „Bürgermeiſter“ am

13. Oktober von Port Said ab. R.-P.-D. „Kronprinz“ am 13. Ok
tober VPliſſingen paſſ. R.P.-D. „Muanſa“ am 14. Oktober Dover
paſſ. R.-P.-D. „Prinzregent“ am 183. Oktober in Neapel an.
R. P.-D. „Uſambara“ am 12. Oktober in Kilindini an. R.P.D.
„Rufidji“ am 12. Oktober in Hamburg an. R.-P.-D. „Khalif“
am 11. Oktober von Durban ab. R.P.-D. „Admiral am 12. Ok-
ober von Mozambique ab.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan- Kriegsſchauplatz.

Podgoritza, 16. Oktober. Die Feſtung Hum, die
letzte Befeſtigung zwiſchen Tuzi und Skutari, hat ſich mit
der Garniſon ergeben, die gefangen genommen wurde. Unter
den Gefangenen befinden ſich 62 Offiziere, darunter der
Kommandant von Tuzi.

Konſtantinopel, 16. Okt.
ſandte erhielt von ſeiner Regierung Befehl,
Konſtantinopel zu bleiben.

Konſtantinopel, 16. Okt. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
wird erklärt, daß die Pforte es nicht für wert hielt, die von
Serbien und Bulgarien überreichte Note zu beantworten,
welche Mangel an Achtung vor den Großmächten zeige, da
die beiden Staaten die Vermittlung der Großmächte aus-
ſchalteten.

Paris, 16. Okt. Miniſterpräſident Poin-
caré empfing am Nachmittag den türkiſchen Botſchafter
und den bulgariſchen Geſandten. Dieſer iſt Reſerveoffizier
und reiſt heute ab, um ſich zu ſeinem Regiment zu begeben.)

Der hieſige griechiſche Ge
vorläufig in

Berlin kauft Fleiſch in Rußland.
Berlin, 16. Okt. Jm Auftrage des Magiſtrats ſind

geſtern ein Unternehmer, ein Stadtſekretär vom Finanz-
bureau und ein Tierarzt nach Warſchau abgereiſt, um für
ſtädtiſche Rechnung Fleiſch einzukaufen.

Sozialdemokratiſcher Weltfrieden.
Berlin, 16. Okt. Der Parteivorftand der ſozialdemo-

kratiſchen Partei will im ganzen Reich Maſſenverſamm-
lungen als Demonſtration für den Welt-
frieden veranſtalten. Jn der Reichshauptſtadt werden
die erſten Verſammlungen am nächſten Sonntag im Trep-
tower Park ſtattfinden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Londoner Börſe.

London, 15. Oktober. Die Börſe verkehrte in feſter Hal
tung auf höheres Berlin, Paris und Newyork. Engliſche Bahnen
und ausländiſche Renten erzielten teilweiſe erhebliche Beſſe
rungen. Rio Tintos zogen aus der guten Verfaſſung des Metall
marktes Nutzen. Amerikaner lagen feſt, namentlich Steels,
Unions und kanadiſche Bahnen. Kaffirs und Diamantaktien
waren am Schluß feſter.

Produkten- und Warenmärtkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 202--212 Amerik. mix.

Mai 219 --219 runder 158 160Juli türk. mixedOktober u weißer Natal 182 184Dezember 216 215 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 z): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 182 183 mittel 178 189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober 77 Viktorigerbſenber 185--184 Kleine Kocherbſen u

ai 7 Weizenmehl (per 100 kg):Gerſte ver 1000 18): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 185--204do. ſchwere 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.75 29.26
Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (per 100 Kkg):
ruſſ. u. Donau leichte 172--175 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 22.70-—26.30
Hafer (Normalgew, 460

Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 204 212
do, mittel do. 197--208

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50--12.00S e Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle, märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew., 4650 g):
.(p. 1000 kg) ab Bahn 200-2081) inl. fein 200--209,v e mittel 192-199, gering 188-19t,

Oktbr. 210210 Okt. 181 19tDez. 184-182 183 183
Mai 1913 183 1815182
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 26.50--209.00

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (cpser 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.30--25.00

Dez. 213 213213 212
Mai 2175 -216 217216
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 179 180
kleiner

Okt. 181Dez. 182-181 1821-181-181
Mai 1831-182 -183-182-182

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Okt. Dez. 22.50.
amerikan. mixed u Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 156 158, Oktbr. Br, Olktbr.

Dezbr. Br., Dezbr. Br.Mai Mai 1913Andienungsſchein vom 10, 10. 180.75.
Magdeburg 15. Oktbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 Kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: feſt; engliſch. und Sommer gut 202--209 mittel

180-- 198 gering bis 150
Roggen: feſt; inländ. gut 173--177 mittel

gering bis K.Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ruhig; gut 200--216
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--202 mittel 170 bis
188 geringt bis 150 ausländ. Futtergerſte Zfeſt, gut 167
bis 173 .4.

Hafer: feſt; inländiſcher gut 185--195, mittel 165--184,
gering bis 160 .4.

Mais: ruhig; runder gut 152--154
L. Hamburg, 15. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srots,
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 2264 Nov. 235 Golſhäfen
Okt. 235 Nov. 235 Manitoba III Okt. Nov. 236 Roſaſs
75 kg Okt. 2304 77 Kg Jan. Febr. 228 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 227 Ulka 9 Pud 30 prompt 231 Choice White
Karachi Sept. Okt. 2341 Auſtral, Jan. Febr. 2390
Noggen: Südr. O Pud 10/15 Sept. Okt. 196 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 160—164 Okt. 158 Nov. 156x
Dez. 156 Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt. Dez. 191
Jan. April 194 Clipped 38 Pfund Okt. /Nov. 191 Mais:
La Plata ſchwim. 148 Aug. Okt. 148X Okt. Nov. 148x
Mixed Dez. März 149

I. Weltmarkt. Berlin, 15. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchafts rats.) Weizen Berlin 755 gr. Okt.
210,75, Dez. 212,75. Newyort Red Winter Nr. 2loko 163,20, Dez. 158,70.
Chicago Northern I Spring, Dez. 146,70, Mai 153,80. Livervool
Red Winter Nr. 2 Dez. 1709.80. Paris Lieferungsware Okt. 5
Budapeſt Lieferungsware Okt. 188,80. Odeſſa Ulka o22 4

Buenos Aireßs Lieferungsu Berlin 712 gr. Okt. 181,00,ware Jan. 146,85. Roggen:
Dez. 181,75. Odeſſa 9207,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 191,25,. Dez. 183,50. Mais
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez. 88,65. Buen
Aitres Lieferungsware Nov. 92,70.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,75-—22,26 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 21,50 Mk., n arir 11,80 Mk.

piritus.Hamburg, 15. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.
Oktober November 224 G., November Dezember 22 G.

Paris, 15. Oktober. Spiritus flau, Oktbr. 47 75, Novbr. 47,50
JanuarApril 48,25, MaiAuguſt 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Oktober. Rübsl loko 72,50, Mai 609,00.
Hamburg, 15. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00
Ämſterdam, 15. Oktober, Leinbl flau, loko Novbr. 33

November Dezember 33, Januar April 31/,.
Paris, 15. Oktober. Rüböl ſchwach, Oktbr. 78,00, Novbr. 72,50,

JanuarApril 73,50, MärzJuni 72.,00.
Zucker.W. Hamburg, 15. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis S

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,65, per November 9,60, per Dezember
23 Januar März 9,80, per Mai 10,00, per Auguſt 10,17

endenz: ſtetig.W. London, 15. Oktober, Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
6/, d. Käufer, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1/5 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 15. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Kur für

Good aberage Santos.) Oktober G., Dezember 71 G.,
März 71 G., Mai 712 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 15. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,

ruhig, loko 54, vHabvre, 15. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 88
März 87, Mai 87, September 87. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Oktober. Kaffee. Zufuhren 26 000 Sack
in Rio, 90 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Okt. Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling

loko 60,00 Mk.
Antwerpen, 15. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 5,60, Juli 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 15, Okt. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Okt. 5,88,

per Okt. Nov. 5,86, per Nov.Dez. 5,80, per Dez. Jan, 5,80, per
Jan. Febr. 5,82, per Febr. März 5,83, per März April 5,85, per
April-Mai 5,86, per MaiJuni 5,88, per JuniJuli 5,88.

Metalle.
Amſterdam, 15. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 135!
London, 18. Oktbr. Blei, ſpan., 21 Lſtrl., engl. 218, Lſtrl.,

2 Lſtrl., Zink 2768/, Lſtrl,, ChiliKupfer 75 Lſtrl,, 3 Monate
76 Lſtrl.

Glasgow, 15. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 sh. 83 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 346 Rinder, und zwar 106 Schſen,
51 Bullen, 189 Färſen u. Kühe, 4 Freſſer, 268 Kälber, 151 Schafvieh 2c.,
2446 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 47--60, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--49, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
tiltere ausgemäſtete &1--45, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere 35--40 Bullen: a) vollffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--51, b) vollfleiſchige jüngere 44—-47, mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 38--43 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46—49, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--49, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--43, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35--39, e) gering genährte Kühe und Färſen 30-34
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:;
a) Doppellender feinſter Maſt 75--90, b) feinſte Maſtkälber 51 70,

mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 52-60, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 47--51, e) geringe Saugkälber 37—-45.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47—48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 35
bis A. Schweine: 3) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
70--72 (Schlachtgew. 88-90), vollfleiſch. v. 120--150 Kg Lebenogew,
68--70 (Schlachtgew. 85-87), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66--67 (Schlachtgew. 82-—-84), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--65, (Schlachtgew. 78--81), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 59--62 (Schlachtgew. 74--77), unreine
Sauen Lebendgew. 61--65 (Schlachtgew. 76--81), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 55-—61 (Schlachtgew. 69 76) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40
Rinder, Kälber, 25 Schafe, 150 Schweine,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 15. Oktober. Roter Winter Weizen loko 105!/,,

per Mai per Dezbr. 162, per Mai 106, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 15. Oktober. Weizen per Dez. 94, per Mai 98,
per Juli 95 Mais per Dez, 53 per Mai 526/,, per Juli 527/,,

W. New-York, 15., Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do
Credit Balances at Oil City 10,60. Kupfer 17,20.

W. NewYork, 15, Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,40, Rohe
und Brothers 12,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Oktbr. 1.05, 15. Oktbr, 1.05. Grochlißz
0.84, 0,82. Nebra Obp. 2.08, 2.06. Nebra Untp.
1.42. 1.40, Brückenp. Kbſen 0.78, 0,78,

Weißenfels Untp. 0.04, 0,12. Trotha 1.56, 1.66, Uls-
leben 1.04, 1.92. Bernburg 0,66, 0.65, Calbe Obp.

48. 1.48. Colbe t. 0.28. 4 C. 23. Grizehne 0,41, 0.34.
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